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BOHRHAMMER PEBH 900
Meißeln, Hammerbohren, Bohren und Schrauben

Verehrter Kunde! Wir freuen uns, daß Sie sich mit dem Hammerbohrer PEBH 900 für ein Qualitätsprodukt aus unserem Hause 
entschieden haben. Machen Sie sich bitte unbedingt vor der ersten Inbetriebnahme mit den Funktionen des Gerätes vertraut und informieren 
Sie sich über den richtigen Umgang mit Elektrowerkzeugen. Lesen Sie bitte hierzu sorgfältig die nachfolgende Bedienungsanleitung        
sowie die beiliegenden Sicherheitshinweise         . Benutzen Sie das Gerät nur wie beschrieben und für die angegebenen Einsatzbereiche.
So arbeiten Sie weitgehend gefahrlos und erzielen bei Ihren Arbeiten bessere Ergebnisse. Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem Gerät. 

AUSSTATTUNG PEBH 900

� Bohrfutter 
 Schalter EIN / AUS
	 Ver- /Entriegelungskappe � Stellrad zur Drehzahlregulierung
� Tiefenanschlag � Schalter Rechts- /Linkslauf
� Funktions-Wahlschalter � Arretierknopf
� Lüftungschlitze � Zusatz-Handgriff

TECHNISCHE DATEN

Nennaufnahme: 900 W Schalldruckpegel: Lp = 099,6 dB(A)
Nennspannung: 230 V ~ 50 Hz Schalldruckleistung: Lw = 112,6 dB(A)
Nenndrehzahl: no 0 - 1.100 /min Vibration: 8,5 m/s2

Schlagfrequenz: 0 - 5.800 /min
Max. Bohrungsdurchmesser: 24 mm für Beton

13 mm für Stahl
30 mm für Holz

Schutzklasse: II
Gewicht: 3,3 kg Tragen Sie einen Gehörschutz !

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE

� Lesen Sie vor der ersten Inbetriebnahme zusätzlich die Hinweise im beiliegenden Heft »Sicherheitshinweise«.
� Überprüfen Sie vor Arbeitsbeginn zu bearbeitende Flächen (z.B. mit einem Metallortungsgerät) auf elektrische Leitungen, Gas- und

Wasserrohre um Beschädigungen und Gefahren zu vermeiden.
� Aus Sicherheitsgründen darf das Gerät nur mit dem Zusatz-Handgriff � verwendet werden. Halten Sie den Bohrhammer immer mit beiden 

Händen und sorgen Sie für einen sicheren Stand.
� Tragen Sie einen Gehörschutz. Schützen Sie Ihre Gesundheit - tragen Sie auch eine Schutzbrille und eine Atem-/Staubmaske.
� Halten Sie das Anschlußkabel stets vom Wirkungskreis der Maschine fern und führen Sie es nach hinten von der Maschine weg.
� Das Gerät darf von Personen unter 16 Jahren nicht bedient werden.
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EINSATZBEREICHE

Mit dem Bohrhammer PEBH 900 können Sie problemlos leichte Meißelarbeiten durchführen. Der PEBH 900 ist auch zum Hammerbohren 
und Bohren in Ziegel, Beton, natürlichem Gestein, zum Stemmen sowie zum Abschlagen von Verputz geeignet. Bohren in Holz, Kunststoff 
und Metall sowie Schrauben gehören ebenfalls zu den Einsatzbereichen des Bohrhammers.

BETRIEB

Beachten Sie die Netzspannung! Die Spannung muß mit den Angaben auf dem Typenschild des Gerätes übereinstimmen (Geräte, 
die mit 230 V bezeichnet sind, können auch an 220 V angeschlossen werden).

EIN- UND AUSSCHALTEN

Sie können beim Betrieb des Bohrhammers zwischen Moment- und Dauerbetrieb auswählen. Benutzen Sie für kürzere Arbeiten 
den Momentbetrieb und für lang andauernde Arbeiten den Dauerbetrieb. Die Bedienung Ihrer gewünschten Einstellung 
funktioniert wie folgt:

MOMENTBETRIEB EINSCHALTEN: Schalter EIN/AUS 
 drücken
MOMENTBETRIEB AUSSCHALTEN: Schalter EIN/AUS 
 loslassen

DAUERBETRIEB EINSCHALTEN: Schalter EIN/AUS 
 drücken und im gedrückten Zustand mit dem Arretierknopf � feststellen
DAUERBETRIEB AUSSCHALTEN: Schalter EIN/AUS 
 drücken und wieder loslassen

WERKZEUGE EINSETZEN / ENTNEHMEN

WERKZEUG EINSETZEN

Vor dem Einsetzen des Werkzeugs den Bohrkopf leicht einfetten und ggf. säubern. Zum Einsetzen die Ver- /Entriegelungskappe 	
nach hinten ziehen und das Werkzeug einsetzen. Die korrekte Aufnahme ist durch ein deutliches Einrasten hörbar. Durch Loslassen 
der Ver- /Entriegelungskappe 	 verriegelt die Aufnahme. Überprüfen Sie durch Ziehen des Werkzeugs die einwandfreie Verriegelung.
Systembedingt hat das Werkzeug ein radiales und axiales Spiel. Die Zentrierung erfolgt selbsttätig unmittelbar nach Anlaufen des Motors.

WERKZEUG ENTNEHMEN

Zum Entnehmen des Werkzeugs ebenfalls die Ver- /Entriegelungskappe 	 nach hinten ziehen und das Werkzeug entnehmen.

ZUSATZBOHRFUTTER FÜR RUNDSCHAFTBOHRER

ZUSATZBOHRFUTTER FÜR RUNDSCHAFTBOHRER EINSETZEN

Zum Einsetzen des Zusatzbohrfutters für Rundschaftbohrer (siehe auch Abb. �) die Ver- /Entriegelungskappe 	 nach hinten ziehen und das 
Zusatzbohrfutter einsetzen. Die korrekte Aufnahme ist durch ein deutliches Einrasten hörbar. Durch Loslassen der Ver- /Entriegelungskappe 	 

verriegelt die Aufnahme. Überprüfen Sie durch Ziehen des Werkzeugs die einwandfreie Verriegelung.

ZUSATZBOHRFUTTER FÜR RUNDSCHAFTBOHRER ENTNEHMEN

Zum Entnehmen des Zusatzbohrfutters ebenfalls die Ver- /Entriegelungskappe 	 nach hinten ziehen und das Zusatzbohrfutter entnehmen.
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FUNKTION AUSWÄHLEN

Achtung! Die Benutzung / Verstellung des Funktions-Wahlschalters � darf nur bei Stillstand des Gerätes erfolgen.
Je nach Einsatzbereich können Sie durch Drehen des Funktions-Wahlschalters � auf das entsprechende Symbol zwischen drei Funktionen 
auswählen. Die Funktionen sind wie folgt gekenntzeichnet;

MEISSELN HAMMERBOHREN BOHREN / SCHRAUBEN

DREHRICHTUNG AUSWÄHLEN

Achtung! Die Benutzung / Verstellung des Schalters Rechts- /Linkslauf � darf nur bei Stillstand des Gerätes erfolgen.
Hinweis: Die maximale Drehzahl für leistungsstarke Arbeiten ist nur im Rechtslauf verfügbar. Das Gerät arbeitet im Linkslauf 
immer automatisch mit reduzierter Drehzahl. 

DREHZAHL VORWÄHLEN

Achtung! Die Benutzung / Verstellung des Stellrads zur Drehzahlregulierung � darf nur bei Stillstand des Gerätes erfolgen.
Mit dem Stellrad zur Drehzahlregulierung � können Sie die Betriebsdrehzahl entsprechend Ihren Arbeitsanforderungen 
stufenlos individuell vorwählen. Dies ermöglicht Ihnen leichtes Anbohren, z.B. auf glatten Flächen wie Fliesen etc.. Auch vermeiden 
Sie dadurch das Abrutschen des Bohrers beim Anbohren und das Ausplittern des Bohrlochs. 
Hinweis: Bei Vorwahl einer niedrigen Drehzahl kann der Schalter EIN/AUS 
 automatisch nur noch begrenzt durchgezogen werden (bedingt
durch die reduzierte Drehzahl). 
Benutzen Sie demnach die höchste Drehzahlvorwahl (Stellrad zur Drehzahlregulierung � abwärts drehen (�)), wenn Sie die maximale 
Leistung für Ihre Arbeiten benötigen. 

NIEDRIGE (–) DREHZAHL: Stellrad zur Drehzahlregulierung � aufwärts drehen (�) 
HOHE (+) DREHZAHL: Stellrad zur Drehzahlregulierung � abwärts drehen (�)

ZUSATZ-HANDGRIFF VERWENDEN

Achtung! Aus Sicherheitsgründen darf der Bohrhammer PEBH 900 nur mit dem Zusatz-Handgriff � verwendet werden.
Die Positionseinstellung des Zusatz-Handgriffs � verändern Sie, indem Sie Flügelschraube lösen und den Griff schwenken. 
Sie können den Griff in verschiedenen Positionseinstellungen einrasten lassen. Ziehen Sie anschließend die Flügelschraube wieder fest.
Empfehlung: Stellen Sie den Griff in die waagerechte (90° zum Gerät) Position. Dadurch wird eine sichere und ermüdungsfreiere
Körperhaltung erreicht.  

�
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ÜBERLASTKUPPLUNG

Zu Ihrer Sicherheit ist der Bohrhammer PEBH 900 mit einer Überlastkupplung ausgestattet. Diese bewirkt, daß der Antrieb automatisch 
unterbrochen wird, wenn das Bohrwerkzeug verklemmt. Dadurch arbeiten Sie weitgehend gefahrlos. Sorgen Sie dennoch immer für einen 
sicheren Stand, halten Sie den Bohrhammer fest mit beiden Händen und benutzen Sie immer den Zusatz-Handgriff �.

TIEFENANSCHLAG

Mit Hilfe des Tiefenanschlags � können Sie die Bohrtiefe einstellen und somit exakte Bohrungen durchführen.
Einfach die Flügelschraube lösen, den Tiefenanschlag � entsprechend gemäß Skala verstellen und Flügelschraube wieder festziehen.

WARTUNG DES BOHRHAMMERS

Vor allen Arbeiten am Gerät immer den Stecker aus der Steckdose ziehen!
1. Reinigen Sie den Bohrhammer regelmäßig, am besten immer direkt nach Abschluß der Arbeit.
2. Es dürfen keine Flüssigkeiten in das innere des Bohrhammers gelangen. Verwenden Sie zum Reinigen des Gehäuses 

ein weiches Tuch. Verwenden Sie auf keinen Fall Benzin, Lösungsmittel oder Reiniger, die Kunststoff angreifen.
3. Lüftungsöffnungen � müssen immer frei und gesäubert sein.

Weitere praktische Tipps für Elektrowerkzeuge finden Sie ebenfalls im beiliegenden Heft »Sicherheitshinweise«.

Technische Änderungen im Sinne der Weiterentwicklung sind vorbehalten.

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Wir, Kompernaß Handelsgesellschaft mbH, Burgstr. 21, D-44867 Bochum, Germany, erklären hiermit für dieses Produkt 
die Übereinstimmung mit folgenden EG-Richtlinien:

Maschinenrichtlinie: (89/392 EEG), (91/368 EEG), (93/44 EEG), (93/68 EEG
EG-Niederspannungsrichtlinie: (73/23/EEG), (93/68 EEG)
Elektromagnetische Verträglichkeit: (89/336 EEG), (92/31 EEG), (93/68 EEG)
Angewandte harmonisierte Normen: EN 50144-1:1998, EN 50144-2-6:1996, EN 55014-1:1993+A1+A2

EN 61000-3-2:1995+A1+A2, EN 61000-3-3:1995, EN 55014-2:1997

Bezeichnung der Maschine: BOHRHAMMER PEBH 900

Bochum, 31.03.2003

Hans Kompernaß
- Geschäftsführer -

�
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PERÇEUSE PEBH 900
Ciseler, marteler, percer et visser 

Cher client !Merci d’avoir choisi la perceuse PEBH 900, un de nos produits de qualité. Avant la première utilisation, n'omettez pas de vous 
familiariser avec le fonctionnement de la perceuse et de vous informer sur l’utilisation correcte d’outils électroménagers. Dans ce but, nous 
vous prions de lire attentivement ce mode d'emploi            ainsi que les consignes de sécurité ci-jointes �. Utilisez la perceuse conformé
ment aux instructions et uniquement dans le but décrit. Vous travaillerez ainsi en toute sécurité et obtiendrez les meilleurs résultats. Nous 
vous souhaitons beaucoup de plaisir avec votre nouvel outil. 

ÉQUIPEMENT PPBH 900

� Mandrin 
 Gâchette
	 Embout de blocage/déblocage � Molette de régulation de vitesse
� Butée de profondeur � Sélecteur droite/gauche
� Sélecteur de fonction � Bouton de verrouillage
� Fentes d’aération � Poignée latérale

CARACTÉRISTIQUES

Puissance nominale : 900 W Niveau de pression acoustique : Lp = 099,6 dB(A)
Tension nominale : 230 V ~ 50 Hz Niveau de puissance sonore : Lw = 112,6 dB(A)
Vitesse nominale : no 0 - 1.100 /min Vibration: 8,5 m/s2

Fréquence de coups : 0 - 5.800 /min
Diamètre de perçage max. : 24 mm béton

13 mm acier
30 mm bois

Classe de protection : II
Poids : 3,3 kg Portez un casque anti-bruits !

CONSIGNES DE SÉCURITÉ IMPORTANTES

� Veuillez lire également les instructions du manuel ci-joint «Consignes de sécurité» avant la première mise en service.
� Avant de commencer le travail, contrôlez la présence de lignes électriques ou de conduites de gaz ou d’eau derrière la surface (par ex. 

avec un détecteur de métaux), afin d’éviter tous dommages et dangers.
� Pour des raisons de sécurité, l’outil doit uniquement être utilisé avec la poignée latérale �. Prenez toujours la perceuse à deux 

mains et veillez à avoir des appuis solides.
� Portez un casque anti-bruits. Prenez soin de votre santé. Portez également des lunettes protectrices et un masque anti-poussières.
� Maintenez le câble secteur hors de la zone de travail de l'outil et veillez à ce qu'il dégage vers l’arrière.
� L’utilisation de cet outil est interdite aux personnes de moins de 16 ans.

�

��
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DOMAINE D’APPLICATION

La perceuse à percussion PEBH 900 vous permet d’exécuter aisément les petits travaux de burinage. Elle est également adaptée pour le forage
avec percussion et le perçage dans la brique, le béton, la pierre naturelle, le taillage au ciseau ou l’enlèvement de crépi. Le forage dans le 
bois, le plastique et le métal et le vissage font également partie du domaine d’application de cette perceuse à percussion.

UTILISATION

Respectez la tension secteur ! La tension doit correspondre aux indications de la plaque signalétique de l’outil (les appareils indiqués pour 
230 V peuvent aussi être branchés sur 220 V).

MISE EN MARCHE ET ARRÊT

Lorsque vous utilisez la perceuse à percussion, vous pouvez choisir entre le régime de couple et le régime permanent. Utilisez le régime de 
couple pour les travaux de courte durée et le régime permanent pour les travaux prolongés. Réglez le mode de fonctionnement comme suit :

MISE EN MARCHE DU RÉGIME DE COUPLE : Appuyer sur la gâchette 

ARRÊT DU RÉGIME DE COUPLE : Relâcher la gâchette 


MISE EN MARCHE DU RÉGIME PERMANENT : Appuyer sur la gâchette 
 et la bloquer avec le bouton de verrouillage �
ARRÊT DU RÉGIME PERMANENT : Appuyer sur la gâchette 
 et la relâcher

MONTAGE / DÉMONTAGE DES OUTILS

MONTAGE DES OUTILS

Avant de monter l’outil, graisser légèrement le porte-foret et nettoyez-le au besoin. Reculez l’embout de blocage/déblocage 	 et placez 
l’outil dans le mandrin. Un déclic indique le positionnement correct de l’outil. Relâchez l’embout de blocage/déblocage 	 pour verrouiller le 
serrage. Tirez sur l’outil pour contrôler le verrouillage. Le jeu radial et axial de l’outil est normal. Le centrage s’effectue automatiquement 
directement après la mise en route du moteur.

DÉMONTAGE DES OUTILS

Pour démonter l’outil, reculez l’embout de blocage/déblocage 	 et retirez l’outil du mandrin.

MANDRIN SUPPLÉMENTAIRE POUR FORETS À TIGE CYLINDRIQUE

MONTAGE DU MANDRIN SUPPLÉMENTAIRE POUR FORETS À TIGE CYLINDRIQUE

Reculez l‘embout de blocage/déblocage  	 et placez le mandrin supplémentaire (voir aussi ill. �). Un déclic indique le positionnement
correct. Relâchez l’embout de blocage/déblocage  	 pour verrouiller le serrage. Tirez sur l’outil pour contrôler le verrouillage

DÉMONTAGE DU MANDRIN SUPPLÉMENTAIRE POUR FORETS À TIGE CYLINDRIQUE

Pour démonter le mandrin supplémentaire pour forets à tige cylindrique, reculez l’embout de blocage/déblocage  	 et retirez le
mandrin supplémentaire.
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SÉLECTION DE LA FONCTION

Attention ! Effectuez uniquement le réglage du sélecteur de fonction � lorsque l’outil est à l’arrêt. Selon l’application, sélectionnez la fonc
tion correspondante en tournant le sélecteur de fonction  � sur le symbole respectif. Les fonctions sont signalisées comme suit :

BURIN FORAGE À PERCUSSION PERÇAGE/VISSAGE

SÉLECTION DU SENS DE ROTATION

Attention ! Effectuez uniquement le réglage du sélecteur droite/gauche � lorsque l’outil est à l’arrêt. Remarque : la vitesse de rotation 
maximale pour les travaux en puissance est uniquement disponible dans le sens de rotation à droite. L’outil travaille toujours avec une vitesse 
de rotation réduite dans le sens de rotation à gauche.

PRÉSELECTION DE LA VITESSE DE ROTATION

Attention ! Effectuez uniquement le réglage de la molette de régulation de vitesse � lorsque l’outil est à l’arrêt. La molette de régulation de 
vitesse � permet de régler progressivement le régime de la perceuse selon vos besoins. Ceci vous permet non seulement de percer aisément
les surfaces lisses telles que carrelages, etc., mais empêche également le foret de glisser lors du centrage et d’éclater le trou de forage.
Remarque : lorsque vous sélectionnez une vitesse réduite, la course de la gâchette 
 se réduit automatiquement.
Utilisez la vitesse maximale (en tournant la molette de régulation de vitesse � vers le bas (�) lorsque les travaux exigent la puissance 
maximum.

PETITE VITESSE (–): tourner la molette de régulation de vitesse � vers le haut (�)
GRANDE VITESSE (+): tourner la molette de régulation de vitesse � vers le bas (�)

UTILISATION DE LA POIGNÉE LATÉRALE

Attention ! Pour des raisons de sécurité, la perceuse à percussion PEBH 900 doit uniquement être utilisée avec la poignée latérale �. Pour 
modifier la position de la poignée latérale �, desserrez les vis à ailettes et tournez la poignée pour l’enclencher dans l’une des positions de 
réglage. Serrez ensuite les vis à ailettes. Conseil : réglez la poignée à l’horizontale (90°), cette position vous permet de travailler sûrement et 
facilement. 

�

�

�

�
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COUPE-CIRCUIT DE SURCHARGE

Pour votre sécurité, la perceuse à percussion PEBH 900 est équipée d’un coupe-circuit de surcharge qui arrête automatiquement le moteur lor
sque l’outil de forage coince et vous permet ainsi de travailler en toute sécurité. Assurez vos appuis au sol, prenez la perceuse fermement des
deux mains et utilisez toujours la poignée latérale �.

BUTÉE DE PROFONDEUR

La butée de profondeur � vous permet de régler la profondeur de forage et ainsi de percer avec précision. Il suffit de desserrer les vis à 
ailettes, de régler la butée de profondeur � selon la graduation et de resserrer les vis à ailettes.

MAINTENANCE DE LA PERCEUSE À PERCUSSION

Débranchez toujours le cordon d’alimentation de la prise secteur avant d’effectuer les travaux sur l’outil !
1. Nettoyez la perceuse régulièrement, de préférence directement après l’utilisation.
2. Protégez l’outil contre les infiltrations de liquides. Essuyez le boîtier avec un chiffon doux. N’utilisez jamais d’essence, de solvant ou de déter

gent pouvant endommager le plastique.
3. Les fentes d’aération  � doivent rester libres et propres.

Vous trouverez d’autres conseils utiles concernant les outils électriques dans le manuel ci-joint «Consignes de sécurité».

Tous droits de modifications techniques réservés.

CERTIFICAT DE CONFORMITE

Le société Kompernaß Handelsgesellschaft mbH, Burgstr. 21, D-44867 Bochum, Allemagne, 
certifie par le présent document que ce produit est conforme aux directives européennes suivantes:

Directive de la CE concermant les machines: (89/392 EEG), (91/368 EEG), (93/44 EEG), (93/68 EEG)
Directive sur les basses tensions: (73/23/EEG), (93/68 EEG)
Compatibilité électromagnétique: (89/336 EEG), (92/31 EEG), (93/68 EEG)
Normes correspondantes applicables: EN 50144-1:1998, EN 50144-2-6:1996, EN 55014-1:1993+A1+A2

EN 61000-3-2:1995+A1+A2, EN 61000-3-3:1995, EN 55014-2:1997

Désignation : PERÇEUSE PEBH 900

Bochum, 31.03.2003

Hans Kompernaß
- Directeur/Gérant-

�



12

�

www.kompernass.com   +++   www.kompernass.com   +++  www.kompernass.com   +++    

SLAGBOOR PEBH 900
beitelen, slagboren, boren en schroeven

Geachte klant! Het verheugt ons dat u met de slagboor PEBH 900 hebt gekozen voor een kwaliteitsproduct uit ons huis. Maak uzelf vóór de 
eerste ingebruikname vertrouwd met de werking van het apparaat en informeer u over de correcte omgang met elektrische gereedschappen. 
Lees daartoe a.u.b. de onderstaande handleiding            en de bijgevoegde veiligheidsinstructies           zorgvuldig door. Gebruik het 
apparaat alleen zoals beschreven en uitsluitend voor de vermelde toepassingen. Op deze wijze werkt u veilig en bereikt u bij uw werk het 
beste resultaat. Wij wensen u veel plezier met  uw apparaat.

UITVOERING PEBH 900

� Klembus 
 Schakelaar AAN/UIT
	 Ver- /ontgrendelingskap � Stelwiel voor toerentalregeling
� Diepteaanslag � Schakelaar rechts-/linksloop
� Functie-keuzeschakelaar � Blokkeerknop
� Luchtopeningen � Extra handgreep

TECHNISCHE GEGEVENS

Nominaal opgenomen vermogen: 900 W Geluidsdrukniveau: Lp = 099,6 dB(A)
Nominale spanning: 230 V ~ 50 Hz Geluidsdrukvermogen: Lw = 112,6 dB(A)
Nominaal toerental: no 0 - 1.100 /min Trilling: 8,5 m/s2

Slagfrequentie: 0 - 5.800 /min
Max. boordiameter: 24 mm voor beton

13 mm voor staal
30 mm voor hout

Isolatieklasse: II
Gewicht: 3,3 kg Draag gehoorbescherming!

BELANGRIJKE VEILIGHEIDSINSTRUCTIES

� Lees vóór de eerste ingebruikname ook de aanwijzingen in het bijgevoegde boekje "Veiligheidsinstructies”.
� Controleer vóór werkbegin de te bewerken oppervlakken (bijv.met een metaaldetector) op elektrische leidingen, gas- en waterleidingen. 

Zo voorkomt u beschadigingen en gevaren.
� Uit veiligheidsoverwegingen mag het apparaat alleen met de extra handgreep � worden bediend. Houd de slagboor altijd met twee 

handen vast en zorg dat u stevig en veilig staat.
� Draag een gehoorbescherming. Bescherm uw gezondheid - draag ook een veiligheidsbril en een adem-/stofmasker.
� Houd de verbindingskabel steeds buiten de actieradius van het apparaat en leid het naar achter van de machine weg..
� Het apparaat mag niet worden bediend door personen onder 16 jaar.

�

�
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TOEPASSINGSGEBIEDEN

Met de slagboor PEBH 900 kunt u probleemloos lichte beitelwerkzaamheden uitvoeren. De PEBH 900 is ook geschikt voor het slagboren en het
boren in steen, beton en natuurlijk gesteente, voor het uitbeitelen en het verwijderen van pleisterwerk. Verder kunt u de slagboor gebruiken 
voor het boren in hout, kunststof en metaal en voor schroefwerkzaamheden.

BEDIENING

Let op de netspanning! De netspanning moet overeenkomen met de spanning die vermeld staat op het typeplaatje van het apparaat 
(apparaten met de vermelding "230 V” kunnen ook op 220 V worden aangesloten).

IN- EN UITSCHAKELEN

U kunt bij uw werk met de slagboor kiezen tussen moment- en continubedrijf. Gebruik voor korter durende werkzaamheden het momentbedrijf 
en voor langer durende werkzaamheden het continubedrijf. De bediening van de door u gewenste instelling functioneert als volgt:

MOMENTBEDRIJF INSCHAKELEN: schakelaar AAN/UIT 
 indrukken
MOMENTBEDRIJF UITSCHAKELEN: schakelaar AAN/UIT 
 loslaten

CONTINUBEDRIJF INSCHAKELEN: schakelaar AAN/UIT 
 in ingedrukte toestand vastzetten met de blokkeerknop �
CONTINUBEDRIJF UITSCHAKELEN: schakelaar AAN/UIT 
 indrukken en weer loslaten

WERKTUIGEN INKLEMMEN / VERWIJDEREN

WERKTUIG INKLEMMEN

Vet de boorkop vóór het inklemmen van het werktuig enigszins in en maak hem eventueel schoon. Voor het inspannen trekt u de ver-/
ontgren delingskap 	 naar achter en plaatst u het werktuig. Wanneer u de ver-/ontgrendelingskap 	 loslaat, vergrendelt de klembus. 
Trek aan het werktuig om te controleren of het goed wordt ingeklemd. Op grond van het systeem heeft het werktuig radiale en axiale speling. 
De centrering geschiedt automatisch direct na het aanlopen van de motor.

WERKTUIG VERWIJDEREN

Om het werktuig te verwijderen, trekt u de ver-/ontgrendelingskap 	 weer naar achter. Nu kunt u het werktuig verwijderen.

EXTRA KLEMBUS VOOR BOREN MET RONDE SCHACHT

EXTRA KLEMBUS PLAATSEN VOOR BOREN MET RONDE SCHACHT 

Vet de boorkop vóór het inklemmen van het werktuig enigszins in en maak hem � eventueel schoon. Voor het inspannen trekt u de ver-/ont
grendelingskap 	 naar achter en plaatst u het werktuig. Wanneer u de ver-/ontgrendelingskap 	 loslaat, vergrendelt de klembus. Trek aan 
het werktuig om te controleren of het goed wordt ingeklemd. Op grond van het systeem heeft het werktuig radiale en axiale speling. 
De centrering geschiedt automatisch direct na het aanlopen van de motor.

WERKTUIG VERWIJDEREN

Om het werktuig te verwijderen, trekt u de ver-/ontgrendelingskap 	 weer naar achter. Nu kunt u het werktuig verwijderen.
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FUNCTIE KIEZEN

Opgelet! De functie-keuzeschakelaar � mag alleen bij stilstand van het apparaat bediend of omgeschakeld worden.
Al naargelang de toepassing kunt u door het draaien aan de functie-keuzeschakelaar � tot op het desbetreffende symbool kiezen uit drie 
functies. De functies zijn als volgt gekenmerkt:

BEITELEN                                  SLAGBOREN                           BOREN / SCHROEVEN

DRAAIRICHTING KIEZEN

Opgelet! De schakelaar voor rechts-/linksloop � mag alleen bij stilstand van het apparaat bediend of omgeschakeld worden.
Opmerking: het maximale toerental voor zwaar werk is alleen beschikbaar bij de rechtsloop. In de linksloop werkt het apparaat altijd 
automatisch met verminderd toerental.

TOERENTAL KIEZEN

Opgelet! Het stelwiel voor de toerentalregeling � mag alleen bij stilstand van het apparaat bediend of omgeschakeld worden. Met het stel
wiel voor de toerentalregeling � kunt u het bedrijfstoerental variabel afstemmen op de vereisten voor de verschillende soorten werkzaam
heden. Zo kunt u gemakkelijk aanboren, bijvoorbeeld op gladde tegels en dergelijke. Op deze wijze kunt u ook vermijden dat de boor bij het 
aanboren wegglijdt en het boorgat splintert.
Opmerking: wanneer u een laag toerental kiest, kan de schakelaar AAN/UIT 
 alleen nog maar beperkt worden doorgedrukt (op grond van 
het verminderde toerental).
Kies dus het hoogste toerental (stelwiel voor de toerentalregeling � omlaag draaien (�)), wanneer u het maximale vermogen voor uw werk 
nodig hebt. 

LAAG (–) TOERENTAL: van de toerentalregeling � omhoog draaien (�) 
HOOG (+) TOERENTAL: stelwiel van de toerentalregeling � omlaag draaien (�)

EXTRA HANDGREEP GEBRUIKEN

Opgelet! Uit veiligheidsoverwegingen mag de slagboor PEBH 900 alleen met de extra handgreep � worden gebruikt. U kunt de positie van de
extra handgreep � veranderen, door de vleugelschroef los te draaien en de handgreep te zwenken. U kunt de handgreep in verschillende 
standen laten inklikken. Trek vervolgens de vleugelschroef weer vast.
Aanbeveling: zet de handgreep in de horizontale (90° haaks op het apparaat) stand. Zo kunt u verzekerd zijn van een veilige lichaamshouding 
die bovendien minder vermoeiend is.

�

�

�

�
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OVERBELASTINGSKOPPELING

Voor uw veiligheid is de slagboor PEBH 900 uitgerust met een overbelastingskoppeling. Deze zorgt ervoor dat de aandrijving automatisch 
wordt onderbroken, wanneer het boorwerktuig klem raakt. Zo werkt u met optimale veiligheid. Toch moet u steeds zorgen dat u veilig en stevig
staat. Houd de slagboor met twee handen vast en gebruik altijd de extra handgreep �.

DIEPTEAANSLAG

Met behulp van de diepteaanslag � kunt u de boordiepte instellen en zo nauwkeurige boringen uitvoeren. Draai daartoe de vleugelschroef 
los, verstel de diepteaanslag � aan de hand van de schaalverdeling en trek de vleugelschroef weer vast.

ONDERHOUD VAN DE SLAGBOOR

Trek vóór alle werkzaamheden aan het apparaat altijd eerst de steker uit de contactdoos!
1. Reinig de slagboor regelmatig, bij voorkeur direct na het werk.
2. Er mogen geen vloeistoffen in de slagboor dringen. Gebruik een zachte doek om de buitenkant te reinigen. Gebruik nooit benzine, 

oplosmiddelen of reinigingsmiddelen die kunststof aantasten.
3. De luchtopeningen � moet altijd vrij en schoon zijn.

Voor andere praktische tips voor elektrisch gereedschap verwijzen wij tevens naar het bijgevoegde boekje "Veiligheidsinstructies”.

Technische wijzigingen in de zin van de verdere ontwikkeling voorbehouden.

CONFORMITEITSVERKLARING

Wij, Kompernaß Handelsgesellschaft mbH, Burgstr. 21, D-44867 Bochum, Duitsland, verklaren hiermede 
dat dit product overeenstemt met de volgende EG-richtlijnen:

EG-Machinerichtlijn: (89/392 EEG), (91/368 EEG), (93/44 EEG), (93/68 EEG)
EG-laagspanningsrichtlijn: (73/23/EEG), (93/68 EEG)
Elektromagnetische compatibiliteit: (89/336 EEG), (92/31 EEG), (93/68 EEG)
Aangewende, aangepaste normen: EN 50144-1:1998, EN 50144-2-6:1996, EN 55014-1:1993+A1+A2

EN 61000-3-2:1995+A1+A2, EN 61000-3-3:1995, EN 55014-2:1997

Machinenaam: SLAGBOOR PEBH 900

Bochum, 31.03.2003

Hans Kompernaß
- Directeur -

�
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™ºÀƒ√∆ƒÀ¶∞¡√ PEBH 900

°È· ÛÌ›ÏÂ˘ÛË, ‰È¿ÙÚËÛË ÌÂ ‰Ú¿·ÓÔ, ·Ï‹ ‰È¿ÙÚËÛË Î·È ‚›‰ˆÌ·

∞ÍÈfiÙÈÌÂ ÂÏ¿ÙË! Ã·ÈÚfiÌ·ÛÙÂ Ô˘ ÂÈÏ¤Í·ÙÂ ÙÔ ÛÊ˘ÚÔÙÚ‡·ÓÔ PEBH 900, ¤Ó· ÚÔ˚fiÓ ˘„ËÏ‹˜ ÔÈfiÙËÙ·˜ 

ÙÔ˘ Ô›ÎÔ˘ Ì·˜. ¶ÚÔÙÔ‡ ı¤ÛÂÙÂ ÛÂ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›· ÙÔ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô ÁÈ· ÚÒÙË ÊÔÚ¿, Â›Ó·È ··Ú·›ÙËÙÔ Ó· 

ÂÍÔÈÎÂÈˆıÂ›ÙÂ ÌÂ ÙÈ˜ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›Â˜ ÙÔ˘ Î·È Ó· ÂÓËÌÂÚˆıÂ›ÙÂ ÁÈ· ÙË ÛˆÛÙ‹ ¯Ú‹ÛË ËÏÂÎÙÚÈÎÒÓ ÂÚÁ·ÏÂ›ˆÓ. °È· 

ÙÔ ÛÎÔfi ·˘Ùfi, ‰È·‚¿ÛÙÂ ÚÒÙ· ÚÔÛÂÎÙÈÎ¿ ÙÈ˜ Ô‰ËÁ›Â˜ ¯Ú‹ÛÂˆ˜ Ô˘ ·ÎÔÏÔ˘ıÔ‡Ó,      Î·ıÒ˜ Î·È 

ÙÈ˜ ÂÈÛ˘Ó·ÙfiÌÂÓÂ˜ ˘Ô‰Â›ÍÂÈ˜ ·ÛÊ·ÏÂ›·˜       ÃÚËÛÈÌÔÔÈ‹ÛÙÂ ÙÔ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô fiˆ˜ ÂÚÈÁÚ¿ÊÂÙ·È Î·È 

ÌfiÓÔ ÁÈ· Ù· ·Ó·ÊÂÚfiÌÂÓ· Â‰›· ÂÊ·ÚÌÔÁ‹˜. ŒÙÛÈ ÌÔÚÂ›ÙÂ Ó· ÂÚÁ¿˙ÂÛÙÂ ¯ˆÚ›˜ Ó· ‰È·ÙÚ¤¯ÂÙÂ Î›Ó‰˘ÓÔ 

Î·È Ó· ÂÙ‡¯ÂÙÂ Î·Ï‡ÙÂÚ· ·ÔÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ÛÙÈ˜ ÂÚÁ·Û›Â˜ Û·˜.

∂•√¶§π™ª√™ ∆√À PEBH 900

� ∆ÛÔÎ 
 ¢È·ÎfiÙË˜ ∂¡∆√™ / ∂∫∆√™

	 ∫¿Ï˘ÌÌ· ·ÛÊ¿ÏÈÛË˜ / ··ÛÊ¿ÏÈÛË˜ � ƒ˘ıÌÈÛÙÈÎfi˜ ÙÚÔ¯›ÛÎÔ˜ ÂÈÏÔÁ‹˜ ÛÙÚÔÊÒÓ

� √‰ËÁfi˜ ‚¿ıÔ˘˜ ‰È¿ÙÚËÛË˜ � ¢È·ÎfiÙË˜ ·ÚÈÛÙÂÚfiÛÙÚÔÊË˜ / ‰ÂÍÈfiÛÙÚÔÊË˜

� ¢È·ÎfiÙË˜ ÂÈÏÔÁ‹˜ ÙÚfiÔ˘ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·˜ � ∫Ô˘Ì› ·ÛÊ¿ÏÈÛË˜

� ∂ÁÎÔ‹ ·ÂÚÈÛÌÔ‡ � ¶ÚfiÛıÂÙË ¯ÂÈÚÔÏ·‚‹

∆∂Ã¡π∫∞ Ã∞ƒ∞∫∆∏ƒπ™∆π∫∞

√ÓÔÌ·ÛÙÈÎ‹ Ï‹„Ë 

ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜: 900 W ™Ù¿ıÌË Ë¯ËÙÈÎ‹˜ ›ÂÛË˜: Lp = 099,6 dB(A)

√ÓÔÌ·ÛÙÈÎ‹ Ù¿ÛË: 230 V ~ 50 Hz πÛ¯‡˜ Ë¯ËÙÈÎ‹˜ ›ÂÛË˜: Lw = 112,6 dB(A)

√ÓÔÌ·ÛÙÈÎfi˜ ·ÚÈıÌfi˜ ∫Ú·‰·ÛÌfi˜: 8,5 m/s2

ÛÙÚÔÊÒÓ: no 0 - 1.100 /min

∫ÚÔ˘ÛÙÈÎ‹ Û˘¯ÓfiÙËÙ·: 0 - 5.800 /min

ª¤ÁÈÛÙË 

‰È¿ÌÂÙÚÔ˜ ‰È¿ÙÚËÛË˜: 24 mm ÁÈ· ÛÎ˘Úfi‰ÂÌ·

13 mm ÁÈ· ¯¿Ï˘‚·

30 mm ÁÈ· Í‡ÏÔ

∫·ÙËÁÔÚ›· ÚÔÛÙ·Û›·˜: II

µ¿ÚÔ˜: 3,3 kg ºÔÚ¿ÙÂ ÚÔÛÙ·ÙÂ˘ÙÈÎ¿ ·ÎÔ‹˜!

™∏ª∞¡∆π∫∂™ À¶√¢∂π•∂π™ ∞™º∞§∂π∞™

� ¶ÚÈÓ ·fi ÙË ¯ÚËÛÈÌÔÔ›ËÛË ÙÔ˘ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô˘ ÁÈ· ÚÒÙË ÊÔÚ¿, ‰È·‚¿ÛÙÂ ÙÈ˜ ˘Ô‰Â›ÍÂÈ˜ ÛÙÔ 

ÂÈÛ˘Ó·ÙfiÌÂÓÔ ÙÂ‡¯Ô˜ «ÀÔ‰Â›ÍÂÈ˜ ·ÛÊ·ÏÂ›·˜».

� ¶ÚÈÓ ·fi ÙËÓ ¤Ó·ÚÍË ÙˆÓ ÂÚÁ·ÛÈÒÓ, ÂÏ¤ÁÍÙÂ ÙÈ˜ ÚÔ˜ ÂÂÍÂÚÁ·Û›· ÂÈÊ¿ÓÂÈÂ˜ (.¯. ÌÂ ·ÓÈ¯ÓÂ˘Ù‹ 

ÌÂÙ¿ÏÏˆÓ) ÁÈ· ÂÓ‰Â¯fiÌÂÓË ‡·ÚÍË ËÏÂÎÙÚÔÏÔÁÈÎÒÓ Î·Ïˆ‰ÈÒÛÂˆÓ, ÛˆÏËÓÒÛÂˆÓ ·ÂÚ›Ô˘ Î·È ‡‰ÚÂ˘ÛË˜, 

ÒÛÙÂ Ó· ·ÔÊÂ˘¯ıÔ‡Ó ‚Ï¿‚Â˜ Î·È Î›Ó‰˘ÓÔÈ

� °È· ÏfiÁÔ˘˜ ·ÛÊ·ÏÂ›·˜ ÙÔ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô Ú¤ÂÈ Ó· ¯ÚËÛÈÌÔÔÈÂ›Ù·È ÌfiÓÔ ÌÂ ÙËÓ ÚfiÛıÂÙË ¯ÂÈÚÔÏ·‚‹ � 

∫Ú·Ù¿ÙÂ ÙÔ ÙÚ˘¿ÓÈ ¿ÓÙ· ÌÂ Ù· ‰‡Ô ¯¤ÚÈ· Î·È ÂÍ·ÛÊ·Ï›ÛÙÂ ÛÙ·ıÂÚ‹ ÛÙ¿ÛË ÛÒÌ·ÙÔ˜.

� ºÔÚ¿ÙÂ ÚÔÛÙ·ÙÂ˘ÙÈÎ¿ ·ÎÔ‹˜. ¶ÚÔÛÙ·Ù¤„ÙÂ ÙËÓ ˘ÁÂ›· Û·˜. ºÔÚ¿ÙÂ Î·È ÚÔÛÙ·ÙÂ˘ÙÈÎ¿ Á˘·ÏÈ¿ Î·ıÒ˜ 

Î·È Ì¿ÛÎ· ÚÔÛÙ·Û›·˜ ·fi ÙË ÛÎfiÓË.

� ∫Ú·Ù¿ÙÂ ÙÔ Î·ÏÒ‰ÈÔ ÙÔ˘ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô˘ ¿ÓÙ· Ì·ÎÚÈ¿ ·fi ÙÔ Â‰›Ô ‰Ú¿ÛË˜ ÙÔ˘. ∆Ú·‚‹ÍÙÂ ÙÔ 

Î·ÏÒ‰ÈÔ ÚÔ˜ ÙÔ ›Ûˆ Ì¤ÚÔ˜ ÙÔ˘ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô˘.

� ∞·ÁÔÚÂ‡ÂÙ·È Ë ¯Ú‹ÛË ÙÔ˘ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô˘ ·fi ¿ÙÔÌ· Î¿Ùˆ ÙˆÓ 16 ÂÙÒÓ.

�

�

��



17

�

www.kompernass.com   +++   www.kompernass.com   +++  www.kompernass.com   +++    

¶∂¢π∞ ∂º∞ƒª√°∏™

ªÂ ÙÔ ÛÊ˘ÚÔÙÚ‡·ÓÔ PEBH 900 ÌÔÚÂ›ÙÂ, ¯ˆÚ›˜ Úfi‚ÏËÌ·, Ó· ÂÎÙÂÏÂ›ÙÂ ÂÏ·ÊÚ¤˜ ÂÚÁ·Û›Â˜ ÛÌ›ÏÂ˘ÛË˜. 

∆Ô PEBH 900 Â›Ó·È Î·Ù¿ÏÏËÏÔ Î·È ÁÈ· ‰È¿ÙÚËÛË ÌÂ ‰Ú¿·ÓÔ Î·È ·Ï‹ ‰È¿ÙÚËÛË ÛÂ ÔÙfiÏÈÓıÔ˘˜, 

ÛÎ˘Úfi‰ÂÌ·, Ê˘ÛÈÎÔ‡˜ Ï›ıÔ˘˜ Î·ıÒ˜ Î·È ÁÈ· ÙÔ ÛÎ·Ú¤ÏˆÌ· Î·È ÙËÓ ·Ê·›ÚÂÛË ÂÈ¯ÚÈÛÌ¿ÙˆÓ. ™Ù· Â‰›· 

ÂÊ·ÚÌÔÁ‹˜ ÙÔ˘ ÛÊ˘ÚÔÙÚ‡·ÓÔ˘ ·Ó‹ÎÔ˘Ó Â›ÛË˜ Ë ‰È¿ÙÚËÛË ÛÂ Í‡ÏÔ, Ï·ÛÙÈÎfi Î·È Ì¤Ù·ÏÏÔ Î·ıÒ˜ 

Î·È ÙÔ ‚›‰ˆÌ·.

§∂π∆√Àƒ°π∞

¶ÚÔÛÔ¯‹ ÛÙËÓ Ù¿ÛË ÙÔ˘ ‰ÈÎÙ‡Ô˘! ∏ Ù¿ÛË Ú¤ÂÈ Ó· ·ÓÙÈÛÙÔÈ¯Â› ÛÙ· ‰Â‰ÔÌ¤Ó· ÙË˜ ÈÓ·Î›‰·˜ Ù‡Ô˘ ÙÔ˘ 

ÂÚÁ·ÏÂ›Ô˘ (Û˘ÛÎÂ˘¤˜ Ô˘ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁÔ‡Ó ÛÙ· 230 V ÌÔÚÔ‡Ó Ó· Û˘Ó‰ÂıÔ‡Ó Î·È ÛÂ Ù¿ÛË ÙˆÓ 220 V).

∂¡∂ƒ°√¶√π∏™∏ / ∞¶∂¡∂ƒ°√¶√π∏™∏

∫·Ù¿ ÙË ¯Ú‹ÛË ÙÔ˘ ÛÊ˘ÚÔÙÚ‡·ÓÔ˘ ÌÔÚÂ›ÙÂ Ó· ÂÈÏ¤ÁÂÙÂ ·Ó¿ÌÂÛ· ÛÂ ÛÙÈÁÌÈ·›· Î·È Û˘ÓÂ¯‹ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·. 

ÃÚËÛÈÌÔÔÈÂ›ÙÂ ÁÈ· Û‡ÓÙÔÌÂ˜ ÂÚÁ·Û›Â˜ ÙË ÛÙÈÁÌÈ·›· ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›· Î·È ÁÈ· ÂÚÁ·Û›Â˜ ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚË˜ ‰È¿ÚÎÂÈ·˜ 

ÙË ‰È·ÚÎ‹ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·. ∏ Ú‡ıÌÈÛË ÙË˜ ÂÈı˘ÌËÙ‹˜ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·˜ Á›ÓÂÙ·È ˆ˜ ÂÍ‹˜:

∂¡∂ƒ°√¶√π∏™∏ ™∆π°ªπ∞π∞™ §∂π∆√Àƒ°π∞™: ¶·Ù‹ÛÙÂ ÙÔ ‰È·ÎfiÙË ∂¡∆√™/∂∫∆√™ 


∞¶∂¡∂ƒ°√¶√π∏™∏ ™∆π°ªπ∞π∞™ §∂π∆√Àƒ°π∞™: ∞Ê‹ÛÙÂ ÂÏÂ‡ıÂÚÔ ÙÔ ‰È·ÎfiÙË ∂¡∆√™/∂∫∆√™ 


∂¡∂ƒ°√¶√π∏™∏ ™À¡∂Ã√À™ §∂π∆√Àƒ°π∞™: ¶·Ù‹ÛÙÂ ÙÔ ‰È·ÎfiÙË ∂¡∆√™/∂∫∆√™  
 Î·È 

ÛÙ·ıÂÚÔÔÈ‹ÛÙÂ ÙÔÓ ÌÂ ÙÔ ÎÔ˘Ì› ·ÛÊ¿ÏÈÛË˜ �

∞¶∂¡∂ƒ°√¶√π∏™∏ ™À¡∂Ã√À™ §∂π∆√Àƒ°π∞™: ¶·Ù‹ÛÙÂ Î·È ·Ê‹ÛÙÂ ÂÏÂ‡ıÂÚÔ ÙÔ ‰È·ÎfiÙË 

∂¡∆√™/∂∫∆√™ 
.

∆√¶√£∂∆∏™∏ / ∞º∞πƒ∂™∏ ∂•∞ƒ∆∏ª∞∆ø¡

∆√¶√£∂∆∏™∏ ∂•∞ƒ∆∏ª∞∆ø¡

¶ÚÈÓ ÙËÓ ÙÔÔı¤ÙËÛË ÏÈ¿ÓÂÙÂ ÂÏ·ÊÚÒ˜ Î·È Î·ı·Ú›ÛÙÂ ÙËÓ ÎÂÊ·Ï‹ ‰È¿ÙÚËÛË˜. ∆Ú·‚‹ÍÙÂ ÚÔ˜ Ù· ›Ûˆ ÙÔ

Î¿Ï˘ÌÌ· ·ÛÊ¿ÏÈÛË˜ / ··ÛÊ¿ÏÈÛË˜ 	 Î·È ÙÔÔıÂÙ‹ÛÙÂ ÙÔ ÂÍ¿ÚÙËÌ·. ∏ ÛˆÛÙ‹ ÙÔÔı¤ÙËÛË Á›ÓÂÙ·È 

·ÓÙÈÏËÙ‹ ÌÂ ÙÔ ¯·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎfi ‹¯Ô Ì·ÁÎÒÌ·ÙÔ˜. ∞Ê‹ÓÔÓÙ·˜ ÂÏÂ‡ıÂÚÔ ÙÔ Î¿Ï˘ÌÌ· ·ÛÊ¿ÏÈÛË˜ / 

··ÛÊ¿ÏÈÛË˜ 	 Ë ÙÔÔı¤ÙËÛË ÔÏÔÎÏËÚÒÓÂÙ·È. ∂Ï¤ÁÍÙÂ ÙË ÛˆÛÙ‹ ÙÔÔı¤ÙËÛË ÙÚ·‚ÒÓÙ·˜ ÙÔ ÂÍ¿ÚÙËÌ·

ÚÔ˜ Ù· ¤Íˆ. §fiÁˆ ÙË˜ Ê‡ÛË˜ ÙÔ˘ Û˘ÛÙ‹Ì·ÙÔ˜ ÙÔ ÂÍ¿ÚÙËÌ· ·ÚÔ˘ÛÈ¿˙ÂÈ ÌÈ· ·ÎÙÈÓˆÙ‹ Î·È ·ÍÔÓÈÎ‹

·fiÎÏÈÛË. ∆Ô ÎÂÓÙÚ¿ÚÈÛÌ¿ ÙÔ˘ Ú·ÁÌ·ÙÔÔÈÂ›Ù·È ·˘ÙfiÌ·Ù· ·Ì¤Ûˆ˜ ÌÂÙ¿ ÙËÓ ÂÓÂÚÁÔÔ›ËÛË ÙÔ˘ ÎÈÓËÙ‹Ú·.

∞º∞πƒ∂™∏ ∂•∞ƒ∆∏ª∞∆ø¡

°È· ÙËÓ ·Ê·›ÚÂÛË ÙÔ˘ ÂÍ·ÚÙ‹Ì·ÙÔ˜ ÙÚ·‚‹ÍÙÂ Â›ÛË˜ ÙÔ Î¿Ï˘ÌÌ· ·ÛÊ¿ÏÈÛË˜ / ··ÛÊ¿ÏÈÛË˜ 	 ÚÔ˜ Ù· 

›Ûˆ Î·È ·Ê·ÈÚ¤ÛÙÂ ÙÔ ÂÍ¿ÚÙËÌ·.

¶ƒ√™£∂∆∞ ∆™√∫ °π∞ ¢ƒ∞¶∞¡∞ ª∂ ™∆ƒ√°°À§√ ™ºπ°∫∆∏ƒ∞

∆√¶√£∂∆∏™∏ ¶ƒ√™£∂∆ø¡ ∆™√∫ °π∞ ¢ƒ∞¶∞¡∞ ª∂ ™∆ƒ√°°À§√ ™ºπ°∫∆∏ƒ∞

°È· ÙËÓ ÙÔÔı¤ÙËÛË ÙÔ˘ ÚfiÛıÂÙÔ˘ ÙÛÔÎ ÁÈ· ‰Ú¿·Ó· ÌÂ ÛÙÚÔÁÁ˘Ïfi ÛÊÈÁÎÙ‹Ú· (‚Ï¤Â Î·È ÂÈÎfiÓ· �) 

ÙÚ·‚‹ÍÙÂ ÚÔ˜ Ù· ›Ûˆ ÙÔ Î¿Ï˘ÌÌ· ·ÛÊ¿ÏÈÛË˜ / ··ÛÊ¿ÏÈÛË˜ 	 Î·È ÙÔÔıÂÙ‹ÛÙÂ ÙÔ ÚfiÛıÂÙÔ ÙÛÔÎ. 

∏ ÛˆÛÙ‹ ÙÔÔı¤ÙËÛË Á›ÓÂÙ·È ·ÓÙÈÏËÙ‹ ÌÂ ÙÔ ¯·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎfi ‹¯Ô Ì·ÁÎÒÌ·ÙÔ˜. ∞Ê‹ÓÔÓÙ·˜ ÂÏÂ‡ıÂÚÔ 

ÙÔ Î¿Ï˘ÌÌ· ·ÛÊ¿ÏÈÛË˜ / ··ÛÊ¿ÏÈÛË˜ 	 Ë ÙÔÔı¤ÙËÛË ÔÏÔÎÏËÚÒÓÂÙ·È. ∂Ï¤ÁÍÙÂ ÙË ÛˆÛÙ‹ ÙÔÔı¤ÙËÛË 

ÙÚ·‚ÒÓÙ·˜ ÙÔ ÙÛÔÎ ÚÔ˜ Ù· ¤Íˆ. 

∞º∞πƒ∂™∏ ¶ƒ√™£∂∆ø¡ ∆™√∫ °π∞ ¢ƒ∞¶∞¡∞ ª∂ ™∆ƒ√°°À§√ ™ºπ°∫∆∏ƒ∞ 

°È· ÙËÓ ·Ê·›ÚÂÛË ÙÔ˘ ÚfiÛıÂÙÔ˘ ÙÛÔÎ ÙÚ·‚‹ÍÙÂ Â›ÛË˜ ÙÔ Î¿Ï˘ÌÌ· ·ÛÊ¿ÏÈÛË˜ / ··ÛÊ¿ÏÈÛË˜ 	

ÚÔ˜ Ù· ›Ûˆ Î·È ·Ê·ÈÚ¤ÛÙÂ ÙÔ ÙÛÔÎ.



www.kompernass.com   +++   www.kompernass.com   +++  www.kompernass.com   +++    

∂¶π§√°∏ ∆ƒ√¶√À §∂π∆√Àƒ°π∞™

¶ÚÔÛÔ¯‹! ∏ ¯ÚËÛÈÌÔÔ›ËÛË / Ú‡ıÌÈÛË ÙÔ˘ ‰È·ÎfiÙË ÂÈÏÔÁ‹˜ ÙÚfiÔ˘ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·˜ � ÂÈÙÚ¤ÂÙ·È ÌfiÓÔ 

fiÙ·Ó ÙÔ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô Â›Ó·È ·ÂÓÂÚÁÔÔÈËÌ¤ÓÔ. ∞Ó¿ÏÔÁ· ÌÂ ÙÔ Â‰›Ô ÂÊ·ÚÌÔÁ‹˜ ÌÔÚÂ›ÙÂ ÌÂ ÂÚÈÛÙÚÔÊ‹ 

ÙÔ˘ ‰È·ÎfiÙË ÂÈÏÔÁ‹˜ ÙÚfiÔ˘ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·˜ � Ó· ÂÈÏ¤ÍÂÙÂ ÙÔ ·ÓÙ›ÛÙÔÈ¯Ô Û‡Ì‚ÔÏÔ. À¿Ú¯Ô˘Ó ÙÚÂÈ˜ 

ÙÚfiÔÈ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·˜ Î·È Û˘Ì‚ÔÏ›˙ÔÓÙ·È ˆ˜ ÂÍ‹˜:

™ªπ§∂À™∏ ¢π∞∆ƒ∏™∏ ª∂ ¢ƒ∞¶∞¡√       ¢π∞∆ƒ∏™∏ / µπ¢øª∞

∂¶π§√°∏ º√ƒ∞™ ¶∂ƒπ™∆ƒ√º∏™

¶ÚÔÛÔ¯‹! ∏ ¯ÚËÛÈÌÔÔ›ËÛË / Ú‡ıÌÈÛË ÙÔ˘ ‰È·ÎfiÙË ·ÚÈÛÙÂÚfiÛÙÚÔÊË˜ / ‰ÂÍÈfiÛÙÚÔÊË˜ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·˜ �

ÂÈÙÚ¤ÂÙ·È ÌfiÓÔÓ fiÙ·Ó ÙÔ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô Â›Ó·È ·ÂÓÂÚÁÔÔÈËÌ¤ÓÔ. Àfi‰ÂÈÍË: √ Ì¤ÁÈÛÙÔ˜ ·ÚÈıÌfi˜ ÛÙÚÔÊÒÓ 

ÁÈ· ˘„ËÏ‹˜ ·fi‰ÔÛË˜ ÂÚÁ·Û›Â˜ ‰È·Ù›ıÂÙ·È ÌfiÓÔ ÛÙË ‰ÂÍÈfiÛÙÚÔÊË ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·. ™ÙËÓ ·ÚÈÛÙÂÚfiÛÙÚÔÊË 

ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›· ÙÔ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô ÏÂÈÙÔ˘ÚÁÂ› ·˘ÙfiÌ·Ù· ÌÂ ÂÚÈÔÚÈÛÌ¤ÓÔ ·ÚÈıÌfi ÛÙÚÔÊÒÓ.

¶ƒ√∂¶π§√°∏ ∞ƒπ£ª√À ™∆ƒ√ºø¡

¶ÚÔÛÔ¯‹! ∏ ¯ÚËÛÈÌÔÔ›ËÛË / Ú‡ıÌÈÛË ÙÔ˘ Ú˘ıÌÈÛÙÈÎÔ‡ ÙÚÔ¯›ÛÎÔ˘ ÂÈÏÔÁ‹˜ ÛÙÚÔÊÒÓ � ÂÈÙÚ¤ÂÙ·È 

ÌfiÓÔÓ fiÙ·Ó ÙÔ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô Â›Ó·È ·ÂÓÂÚÁÔÔÈËÌ¤ÓÔ.

ªÂ ÙÔ Ú˘ıÌÈÛÙÈÎfi ÙÚÔ¯›ÛÎÔ ÂÈÏÔÁ‹˜ ÛÙÚÔÊÒÓ � ÌÔÚÂ›ÙÂ, ·Ó¿ÏÔÁ· ÌÂ ÙÈ˜ ··ÈÙ‹ÛÂÈ˜ ÙË˜ ÂÚÁ·Û›·˜ 

Ô˘ ı¤ÏÂÙÂ Ó· ÂÎÙÂÏ¤ÛÂÙÂ, Ó· ÚÔÂÈÏ¤ÍÂÙÂ ¯ˆÚ›˜ ‰È·‚·ıÌ›ÛÂÈ˜ ÙÔÓ ·ÚÈıÌfi ÛÙÚÔÊÒÓ ÙÔ˘ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô˘. 

∞˘Ùfi Û·˜ ÂÈÙÚ¤ÂÈ Â‡ÎÔÏË ÚÔ‰È¿ÙÚËÛË, .¯. ÛÂ ÏÂ›Â˜ ÂÈÊ¿ÓÂÈÂ˜ fiˆ˜ ÎÂÚ·ÌÈÎ¿ Ï·Î›‰È· ÎÏ. ∂›ÛË˜, 

ÌÂ ·˘ÙfiÓ ÙÔÓ ÙÚfiÔ ·ÔÊÂ‡ÁÂÙÂ ÙË ‰ÈÔÏ›ÛıËÛË ÙÔ˘ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô˘ Î·Ù¿ ÙËÓ ÚÔ‰È¿ÙÚËÛË Î·ıÒ˜ Î·È ÙË 

ıÚ·‡ÛË ÙË˜ Ô‹˜ ‰È¿ÙÚËÛË˜.

Àfi‰ÂÈÍË: ∫·Ù¿ ÙËÓ ÚÔÂÈÏÔÁ‹ ¯·ÌËÏÒÓ ÛÙÚÔÊÒÓ, Ô ‰È·ÎfiÙË˜ ∂¡∆√™/∂∫∆√™ 
 ÌÔÚÂ› Ó· ·ÙËıÂ› 

·˘ÙfiÌ·Ù· Ì¤¯ÚÈ ÙÔ Ù¤ÏÔ˜ ÌfiÓÔ ÂÚÈÔÚÈÛÌ¤Ó· (·˘Ùfi ÔÊÂ›ÏÂÙ·È ÛÙÈ˜ ÌÂÈˆÌ¤ÓÂ˜ ÛÙÚÔÊ¤˜).

ŒÙÛÈ, ¯ÚËÛÈÌÔÔÈ‹ÛÙÂ ÙÔ Ì¤ÁÈÛÙÔ ·ÚÈıÌfi ÛÙÚÔÊÒÓ (ÂÚÈÛÙÚÔÊ‹ ÙÔ˘ Ú˘ıÌÈÛÙÈÎÔ‡ ÙÚÔ¯›ÛÎÔ˘ ÂÈÏÔÁ‹˜ 

ÛÙÚÔÊÒÓ � ÚÔ˜ Ù· Î¿Ùˆ (�), fiÙ·Ó ÂÈı˘ÌÂ›ÙÂ Ó· ¤¯ÂÙÂ ÙË Ì¤ÁÈÛÙË ·fi‰ÔÛË ÁÈ· ÙÈ˜ ÂÚÁ·Û›Â˜ Û·˜.

Ã∞ª∏§√™ ( – )  ∞ƒπ£ª√™ ™∆ƒ√ºø¡: ¶ÂÚÈÛÙÚ¤ÊÂÙÂ ÙÔ Ú˘ıÌÈÛÙÈÎfi ÙÚÔ¯›ÛÎÔ ÂÈÏÔÁ‹˜ ÛÙÚÔÊÒÓ �

ÚÔ˜ Ù· ¿Óˆ (�)
Àæ∏§√™ ( + ) ∞ƒπ£ª√™ ™∆ƒ√ºø¡: ¶ÂÚÈÛÙÚ¤ÊÂÙÂ ÙÔ Ú˘ıÌÈÛÙÈÎfi ÙÚÔ¯›ÛÎÔ ÂÈÏÔÁ‹˜ ÛÙÚÔÊÒÓ �

ÚÔ˜ Ù· Î¿Ùˆ (�)

Ãƒ∏™∏ ¶ƒ√™£∂∆∏™ Ã∂πƒ√§∞µ∏™

¶ÚÔÛÔ¯‹! °È· ÏfiÁÔ˘˜ ·ÛÊ·ÏÂ›·˜ ÙÔ ÛÊ˘ÚÔÙÚ‡·ÓÔ PEBH 900 ÌÔÚÂ› Ó· ¯ÚËÛÈÌÔÔÈËıÂ› 

ÌfiÓÔ ÌÂ ÙËÓ ÚfiÛıÂÙË ¯ÂÈÚÔÏ·‚‹ � ªÔÚÂ›ÙÂ Ó· ·ÏÏ¿ÍÂÙÂ ÙË ı¤ÛË ÙË˜ ÚfiÛıÂÙË˜ ¯ÂÈÚÔÏ·‚‹˜ �, 

¯·Ï·ÚÒÓÔÓÙ·˜ ÙÔÓ ÎÔ¯Ï›· ÌÂ ÂÙ·ÏÔ‡‰· Î·È ÛÙÚ¤ÊÔÓÙ·˜ ÙËÓ ÚfiÛıÂÙË ¯ÂÈÚÔÏ·‚‹ �. ∏ ÚfiÛıÂÙË 

¯ÂÈÚÔÏ·‚‹ Ì·ÁÎÒÓÂÈ ÛÂ ‰È¿ÊÔÚÂ˜ ı¤ÛÂÈ˜. ∞ÎÔÏÔ‡ıˆ˜ ÛÊ›ÍÙÂ Í·Ó¿ ÙÔÓ ÎÔ¯Ï›·.

™‡ÛÙ·ÛË: Ë ¯ÂÈÚÔÏ·‚‹ Ó· Â›Ó·È ÛÂ Î·Ù·ÎfiÚ˘ÊË (90Æ) ˆ˜ ÚÔ˜ ÙÔ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô ı¤ÛË. ŒÙÛÈ ÂÈÙ˘Á¯¿ÓÂÙ·È 

ÌÈ· ·ÛÊ·Ï¤ÛÙÂÚË Î·È ÏÈÁfiÙÂÚÔ ÎÔ˘Ú·ÛÙÈÎ‹ ÛÙ¿ÛË ÙÔ˘ ÛÒÌ·ÙÔ˜.

�

�
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¢π∞∫√¶∆∏™ À¶∂ƒº√ƒ∆ø™∏™

°È· ÙË ‰ÈÎ‹ Û·˜ ·ÛÊ¿ÏÂÈ· ÙÔ ÛÊ˘ÚÔÙÚ‡·ÓÔ PEBH 900 Â›Ó·È ÂÍÔÏÈÛÌ¤ÓÔ ÌÂ ‰È·ÎfiÙË ˘ÂÚÊfiÚÙˆÛË˜. 

∞˘Ùfi˜ ·ÂÓÂÚÁÔÔÈÂ› ·˘ÙfiÌ·Ù· ÙÔÓ ÎÈÓËÙ‹Ú·, fiÙ·Ó Ù· ‰È·ÙÚËÙÈÎ¿ ÂÍ·ÚÙ‹Ì·Ù· Ì·ÁÎÒÛÔ˘Ó. ŒÙÛÈ 

ÂÚÁ¿˙ÂÛÙÂ ÁÂÓÈÎ¿ ÌÂ ·ÛÊ¿ÏÂÈ·. ¶·Ú’ fiÏ· ·˘Ù¿, Ó· ÂÍ·ÛÊ·Ï›˙ÂÙÂ ¿ÓÙ· ÛÙ·ıÂÚ‹ ÛÙ¿ÛË ÛÒÌ·ÙÔ˜, Ó· 

ÎÚ·Ù¿ÙÂ ÙÔ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô Î·È ÌÂ Ù· ‰‡Ô ¯¤ÚÈ· Î·È Ó· ¯ÚËÛÈÌÔÔÈÂ›ÙÂ ¿ÓÙ· ÙËÓ ÚfiÛıÂÙË ¯ÂÈÚÔÏ·‚‹ �.

√¢∏°√™ µ∞£√À™ ¢π∞∆ƒ∏™∏™

ªÂ ÙË ‚Ô‹ıÂÈ· ÙÔ˘ Ô‰ËÁÔ‡ ‚¿ıÔ˘˜ ‰È¿ÙÚËÛË˜ � ÌÔÚÂ›ÙÂ Ó· Ú˘ıÌ›˙ÂÙÂ ÙÔ ‚¿ıÔ˜ ‰È¿ÙÚËÛË˜ Î·È Û˘ÓÂÒ˜ 

Ó· ÂÎÙÂÏÂ›ÙÂ ·ÎÚÈ‚Â›˜ ÂÚÁ·Û›Â˜ ‰È¿ÙÚËÛË˜. °È· ÙË Ú‡ıÌÈÛË ÙÔ˘ Ô‰ËÁÔ‡ � ¯·Ï·ÚÒÛÙÂ ·Ï¿ ÙÔÓ ÎÔ¯Ï›· ÌÂ 

ÂÙ·ÏÔ‡‰·, Ú˘ıÌ›ÛÙÂ ‚¿ÛÂÈ ÙË˜ ‰È·‚¿ıÌÈÛË˜ ÙÔ ‚¿ıÔ˜ ‰È¿ÙÚËÛË˜ Î·È Í·Ó·ÛÊ›ÍÙÂ ÙÔÓ ÎÔ¯Ï›·.

™À¡∆∏ƒ∏™∏ ∆√À ™ºÀƒ√∆ƒÀ¶∞¡√À

¶ÚÈÓ ·fi Î¿ıÂ ÂÚÁ·Û›· ÛÙÔ ÂÚÁ·ÏÂ›Ô Ú¤ÂÈ Ô ÚÂ˘Ì·ÙÔÏ‹ÙË˜ ÙÔ˘ Ó· ¤¯ÂÈ ·Ê·ÈÚÂıÂ› ·fi ÙËÓ Ú›˙·!

1. ∫·ı·Ú›˙ÂÙÂ Ù·ÎÙÈÎ¿ ÙÔ ÛÊ˘ÚÔÙÚ‡·ÓÔ, Î·Ï‡ÙÂÚ· ·Ì¤Ûˆ˜ ÌÂÙ¿ ÙÔ ¤Ú·˜ ÙË˜ ÂÚÁ·Û›·˜.

2. ∆Ô ÂÛˆÙÂÚÈÎfi ÙÔ˘ ÛÊ˘ÚÔÙÚ‡·ÓÔ˘ Ú¤ÂÈ Ó· ÚÔÛÙ·ÙÂ‡ÂÙ·È ·fi ÙËÓ ÂÈÛÚÔ‹ ˘ÁÚÒÓ. °È· ÙÔÓ Î·ı·ÚÈÛÌfi 

ÙÔ˘ ÂÚÈ‚Ï‹Ì·ÙÔ˜ ¯ÚËÛÈÌÔÔÈ‹ÛÙÂ ¤Ó· Ì·Ï·Îfi ·Ó›. ªË ¯ÚËÛÈÌÔÔÈÂ›ÙÂ ÛÂ Î·Ì›· ÂÚ›ÙˆÛË 

‚ÂÓ˙›ÓË, ‰È·Ï‡ÙÂ˜ ‹ Î·ı·ÚÈÛÙÈÎ¿ Ô˘ ÚÔÛ‚¿ÏÏÔ˘Ó ÙÔ Ï·ÛÙÈÎfi. 

3. √È ÂÁÎÔ¤˜ ·ÂÚÈÛÌÔ‡ � Ú¤ÂÈ Ó· Â›Ó·È ¿ÓÙ· ·ÓÔÈ¯Ù¤˜ Î·È Î·ı·Ú¤˜.

¶ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜ Ú·ÎÙÈÎ¤˜ Û˘Ì‚Ô˘Ï¤˜ ÁÈ· ËÏÂÎÙÚÈÎ¿ ÂÚÁ·ÏÂ›· ı· ‚ÚÂ›ÙÂ ÛÙÔ ÂÈÛ˘Ó·ÙfiÌÂÓÔ ÙÂ‡¯Ô˜ 

«ÀÔ‰Â›ÍÂÈ˜ ·ÛÊ·ÏÂ›·˜».

¢È·ÙËÚÔ‡ÌÂ ÙÔ ‰ÈÎ·›ˆÌ· ÙÂ¯ÓÈÎÒÓ ÙÚÔÔÔÈ‹ÛÂˆÓ ÏfiÁˆ ÌÂÙÂÍ¤ÏÈÍË˜ ÙÔ˘ ÚÔ˚fiÓÙÔ˜.

¢∏§ø™∏ π™√¢À¡∞ªπ∞™

∂ÌÂ›˜, Komperna› Handelsgesellschaft mbH, Burgstr. 21, D-44867 Bochum, Germany, 

‰ËÏÒÓÔ˘ÌÂ ÌÂ ÙÔ ·ÚfiÓ ÙËÓ ÈÛÔ‰˘Ó·Ì›· ÙÔ˘ ÚÔ˚fiÓÙÔ˜ ·˘ÙÔ‡ ÌÂ ÙÈ˜ ·ÎfiÏÔ˘ıÂ˜ 

Î·ÙÂ˘ı˘ÓÙ‹ÚÈÂ˜ ÁÚ·ÌÌ¤˜ ÙË˜ ∂˘Úˆ·˚Î‹˜ ∫ÔÈÓfiÙËÙ·˜:

√‰ËÁ›· ÂÚ› ÌË¯·ÓÒÓ ÙË˜ ∂∫: (89/392 EEG), (91/368 EEG), (93/44 EEG), (93/68 EEG)

∫·ÙÂ˘ı˘ÓÙ‹ÚÈ· ÁÚ·ÌÌ‹ ÙË˜ ∂∫ 

ÂÚ› ¯·ÌËÏ‹˜ ËÏÂÎÙÚÈÎ‹˜ Ù¿ÛË˜: (73/23/EEG), (93/68 EEG

∏ÏÂÎÙÚÔÌ·ÁÓËÙÈÎfi˜ Û˘Ì‚È‚·ÛÌfi˜: (89/336 EEG), (92/31 EEG), (93/68 EEG

∂Ê·ÚÌÔ˙fiÌÂÓÔÈ ÂÓ·ÚÌÔÓÈÛÌ¤ÓÔÈ 

Î·ÓÔÓÈÛÌÔ›: EN 50144-1:1998, EN 50144-2-6:1996, EN 55014-1:1993+A1+A2

EN 61000-3-2:1995+A1+A2, EN 61000-3-3:1995, EN 55014-2:1997

√ÓÔÌ·Û›· ÂÚÁ·ÏÂ›Ô˘: ™ºÀƒ√∆ƒÀ¶∞¡√ PEBH 900

Bochum, 31.03.2003

Hans Komperna‚

- ¢ÈÂ˘ı˘ÓÙ‹˜ Î·Ù·ÛÙ‹Ì·ÙÔ˜ -
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GARANTIE

Sie erhalten auf dieses Gerät 36 Monate Garantie ab Kaufdatum. Das Gerät wurde sorgfältig produziert und vor Anlieferung gewissenhaft geprüft.
Sollten sich dennoch Funktionsfehler ergeben, senden Sie das Gerät in Originalverpackung bitte zusammen mit dem Kaufbeleg (falls vor-handen) an
die aufgeführte Service-Adresse in Ihrem Land. 
Schäden, die auf unsachgemäße Behandlung zurückzuführen sind, sowie Verschleißteile fallen nicht unter die Garantie.

Schraven Service- und Dienstleistungs GmbH
Hagelkreuzweg 17 · 47625 Kevelaer
Tel.: (+49) 0 28 32/ 34 14 · Fax: (+49) 0 28 32 / 35 32

GARANTIE

Sie erhalten auf dieses Gerät 36 Monate Garantie ab Kaufdatum. Das Gerät wurde sorgfältig produziert und vor Anlieferung gewissenhaft geprüft.
Sollten sich dennoch Funktionsfehler ergeben, senden Sie das Gerät in Originalverpackung bitte zusammen mit dem Kaufbeleg (falls vorhanden) an
die aufgeführte Service-Adresse in Ihrem Land. 
Schäden, die auf unsachgemäße Behandlung zurückzuführen sind, sowie Verschleißteile fallen nicht unter die Garantie.

Elektro Rittenschober OHG · 4816 Gschwandt 340
Tel.: (+43) 0 76 12 / 6 26 05 16 · Fax: (+43) 0 76 12 / 62 60 56

GARANTIE

La garantie est de 36 mois à compter de la date d'achat. L'appareil a été produit avec soin et contrôlé consciencieusement avant la livraison. Si,
contre toute attente, il devait se produire des défauts de fonctionnement, envoyez l'appareil dans son emballage d'origine, accompagné du bon de
caisse (le cas échéant) à l'adresse S.A.V. valable pour votre pays. 
Les endommagements résultant d'une utilisation inadéquate et les pièces à usure ne sont pas couverts par la garantie.

SOFIM 
9, rue Petits Hotels · 75010 Paris
Tel.: 01 47 70 66 66 · Fax: 01 47 70 11 42

GARANTIE

Op dit apparaat verlenen wij 36 maanden garantie vanaf koopdatum. Dit product is met zorg vervaardigd en vóór levering nauwkeurig onderzocht.
Als er desondanks storingen optreden, kunt u het apparaat in de originele verpakking en het koopbewijs (indien voorhanden) opsturen naar het
vermelde serviceadres in uw land. 
Schade die voortvloeit uit ondeskundige behandeling evenals slijtende onderdelen vallen niet onder de garantiebepalingen. 

International Trade Service · winschoten b.v. 
Papierbaan 55 · 9672 Winschoten
Tel.: 09 00 / 8 72 43 57 · Fax: 05 97 / 42 06 32
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°È· ÙË Û˘ÛÎÂ˘‹ ·˘Ù‹ ¤¯ÂÙÂ 36 Ì‹ÓÂ˜ ÂÁÁ‡ËÛË ·fi ÙËÓ ËÌÂÚÔÌËÓ›· ·ÁÔÚ¿˜. ∏ Û˘ÛÎÂ˘‹ Î·Ù·ÛÎÂ˘¿ÛÙËÎÂ ÌÂ

ÚÔÛÔ¯‹ Î·È ÚÈÓ ÙËÓ ·Ú¿‰ÔÛË ¤¯ÂÈ ÂÏÂÁ¯ıÂ› Â˘Û˘ÓÂ›‰ËÙ·. ∞Ó ·ÚfiÏ· ·˘Ù¿ ÚÔÎ‡„Ô˘Ó ÚÔ‚Ï‹Ì·Ù·

ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·˜, ÛÙÂ›ÏÙÂ ÙËÓ Û˘ÛÎÂ˘‹ Ì¤Û· ÛÙËÓ ·˘ıÂÓÙÈÎ‹ ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘·Û›· Ì·˙› ÌÂ ÙËÓ ·fi‰ÂÈÍË ·ÁÔÚ¿˜ (·Ó

˘¿Ú¯ÂÈ) ÛÙËÓ ‰ÈÂ‡ı˘ÓÛË ÙÔ˘ Û¤Ú‚È˜ ÛÙËÓ ¯ÒÚ· Û·˜, Ô˘ ·Ó·ÁÚ¿ÊÂÙ·È ÛÙËÓ ›Ûˆ ÏÂ˘Ú¿ ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘·Û›·˜. 

µÏ¿‚Â˜ Ô˘ ¤¯Ô˘Ó ÚÔÎ‡„ÂÈ ·fi Ï·Óı·ÛÌ¤ÓÔ ÙÚfiÔ ¯Ú‹ÛË˜ Î·ıÒ˜ Î·È Ì¤ÚË ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘‹˜ Ô˘ ÊıÂ›ÚÔÓÙ·È

Ê˘ÛÈÔÏÔÁÈÎ¿ ‰ÂÓ Û˘ÌÂÚÈÏ·Ì‚¿ÓÔÓÙ·È ÛÙËÓ ÂÁÁ‡ËÛË. 

Houston Service ñ Kalothanassi G. Amalia ñ Electric Servis - Spare Parts

10-12 Thiatiron Str. ñ 14231 N.Ionia Athens

Tel.: 2 10 - 2 79 08 65 ñ Fax: 2 10 - 2 79 69 82

GARANTIE

La garantie est de 36 mois à compter de la date d'achat. L'appareil a été produit avec soin et contrôlé consciencieusement avant la livraison. Si,
contre toute attente, il devait se produire des défauts de fonctionnement, envoyez l'appareil dans son emballage d'origine, accompagné du bon de
caisse (le cas échéant) à l'adresse S.A.V. valable pour votre pays. 
Les endommagements résultant d'une utilisation inadéquate et les pièces à usure ne sont pas couverts par la garantie.

Op dit apparaat verlenen wij 36 maanden garantie vanaf koopdatum. Dit product is met zorg vervaardigd en vóór levering nauwkeurig onderzocht.
Als er desondanks storingen optreden, kunt u het apparaat in de originele verpakking en het koopbewijs (indien voorhanden) opsturen naar het 
vermelde serviceadres in uw land. 
Schade die voortvloeit uit ondeskundige behandeling evenals slijtende onderdelen vallen niet onder de garantiebepalingen. 

I.T.S.w. bv · p/a Forwarding Team bvba
tav Esther
Kaai 214 - 216 · 2030 Antwerpen
Tel.: 03 / 5 41 37 60 · Fax: 03 / 5 41 56 51



manual design, photos, translations 
by ORFGEN Marketing & Communication
Essen · Germany

www.kompernass.com 


